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Bessere Verteilung der Bauaufträge.
Tb Seit Anfang dieses Jahres ist in Bern eine

neue Amtsstelle geschaffen worden, die sich die Auf-
gäbe gestellt hat, alle Bauobjekte in der ganzen
Schweiz dahin zu untersuchen, ob nicht durch eine
bessere Verteilung, d. h. zu bestimmten Jahreszeiten,
der Bauten städtischer, kommunaler oder privater
Betriebe, die arbeitslos liegenden Kräfte verwendet
werden könnten. Dabei müssen freilich die maßge-
benden Instanzen helfen, der neuen Bundesstelle
Angaben zu machen über Bauten, die in ihrem
Kanton zur Ausführung gelangen. Die bauwirtschaft-
liehe Zentralstelle in Bern, die der Direktion der eid-
genössischen Bauten unterstellt ist, gelangt deshalb
mit einem Rundschreiben an alle Bauunternehmer
und Gewerbetreibende und bittet um Berücksichti-
gung ihrer Wünsche. Die herrschende Arbeitslosigkeit
macht es zur Pflicht, Mittel und Wege zu suchen, die
geeignet sind, der Krise mit Erfolg zu begegnen.
Es ist leider Tatsache, daß der größte Teil der Hoch-
und Tiefbauten im Sommer ausgeführt wird und zwar
oft ohne zwingende Gründe mit immer kürzern Aus-
führungsfristen. Diese Arbeiten sind dann allgemein
bei Herbstbeginn beendet. Daraus folgt, dal) die
Bauhandwerker in der Nachsaison wenig oder gar
keine Beschäftigung finden können und deshalb den
Arbeitslosenkassen zur Last fallen, währenddem es
in vielen Fällen möglich wäre, die Bautätigkeit zu
verlängern.

Die gegenwärtige Baupraxis verursacht außerdem
einen empfindlichen Rückgang an Lehrlingen. Da die
Leute wissen, daß ihnen der Beruf eines Bauarbeiters
während den Wintermonaten keine Arbeitsgelegen-
heit bietet, lernt niemand diesen Beruf gerne. So-
bald im Bauhandwerk während des ganzen Jahres
gearbeitet werden kann, wird es weniger schwer
halten, einheimische Arbeitskräfte heranzubilden.
Während früher auch eine bedeutende Auswande-
rung der jungen Leute stattfand, ist gegenwärtig
eine Rückwanderung unserer Leute groß. Deshalb
ist es auch unerläßlich, vorerst diesen Arbeit zu ver-
schaffen und sie so gut als möglich dem Bauhand-
werk zuzuführen, wodurch auch der Bedarf an aus-
ländischen Bauarbeitern geringer wird. Anderseits ist
es aber auch heute technisch möglich, gewisse Bau-
arbeiten ohne Nachteil und große Kostenvermehrung
im Winter ausführen zu lassen. Es sollte deshalb
auch angestrebt werden, Bauarbeiten so lange wie
möglich auch nach dem Beginn der kalten Jahreszeit
fortzuseßen und sie schon im Vorfrühling wieder auf-
zunehmen. Ebenso wäre es sehr wünschenswert,

mehr als bisher einheimische Produkte, insbeson ere

Bauhölzer, zu verwenden. Das Hauptgewicht is^ je
denfalls auf möglichst gestreckte Baufristen zu ver-

legen. Ein zu schnelles Bauen, besonders beim oc

bau, schadet der Qualität des Bauwerkes und ver-

schlimmert die Lage des Arbeitsmarktes. Die au

wirtschaftliche Zentralstelle richtet deshalb die zei

gemäße Mahnung an alle Bauunternehmer, rc i

tekten und Gewerbetreibenden, bei künftigen Bau en

normale, bezw. möglichst lange Fristen anzusehen,

in Entsprechung der genannten Wünsche.

Elektroantrieb von
Holzbearbeitungsmaschinen.

Von Dr. Ing. Walfer Hahn, Dresden.

Die Wirtschaftlichkeit eines Betriebes ist für jedes

Unternehmen, möge es groß oder klein sein, eine

der lebenswichtigsten Fragen. Sie hängt nicht wenig

von den dabei verwandten Maschinen und Appa-
raten unter den verschiedensten Gesichtspunkten a

Der hier auf engem Raum zu behandelnde n

trieb von Holzbearbeitungsmaschinen kann a ein

unter so vielen Gesichtspunkten betrachtet wer en,

daß hier nur einige Einzelfälle herausgegri en wer

den können. Dabei spielen auf der einen ei e

Raum-, Plaß- und Betriebsfragen allgemeiner r

eine ebenso wichtige Rolle, wie anderersei s

Arbeitsvorgang der Maschine selbst grundlegen is

Die Vorteile des Einzelantriebes gegenüber em

Gruppen- bez. Transmissionsantrieb dürften a s so e

kannt vorausgeseßt werden, daß sich ein mge en

auf Einzelheiten darüber erübrigt. Dabei is

Elektroantrieb als Sonderausführung °es tinzelan-
triebes dann zu verstehen, wenn entweder die

welle gleichzeitig als Werkzeugträger dient oder

aber, wenn mindestens eine starre Verbindung zw

sehen Motorwelle und Arbeitswelle vorhanden i •

Heute sind fast alle Holzbearbeitungsmaschinen mit

Elektroantrieb ausgestattet vorhanden mit Ausnahme

des Voll- und Spaltgatters. Troß der vielfachen Ver-

wendung gerade dieser Maschinen waren grun

legende Konstruktionsänderungen nötig, fur die g

niiqende Versuchsergebnisse noch nicht vorliegen,

sodaß man ihre Umstellung noch nicht als ausge-

reift ansehen kann, wenn sie auch nur als eine rrage
der Zeit anzusprechen ist.

Im übrigen dürfte man sich aber einem

hingeben, wenn man etwa der Meinung ist, daß

durch den Fortfall des Riemens und den Anschluß
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3eit T^nteng ciiszsz lsLrsz izt in Lern sins

nous /^mtzztelle gszcLsttsn worclsn, clis zicL clis /^ut-
gsLs gsztsllt Let, slle LeuoLjskte in clsr gen^en
3cLwsi? cisLin ?u untsrzucLsn, oL nicLt ciurcL sins
Lszzsrs Verteilung, <3. L. Tu Lsztimmtsn lsLrsz^siten,
clsr Leuten ztëcltizcLsr, Kommunelsr ocier privetsr
LstrisLs, clis srLeitzloz liegsnclsn Xrstts vsrwsnclst
wsrclsn könnten. OsLsi müzzsn trsilicL clis mskzgs-
Lenclsn lnzten^sn leiten, clsr neuen Lunclszztslls
7^ngeLsn ?u mecLsn üLer Leuten, clie in iLrsm
Ksnton Tur /^uztüLrung gelsngsn. Die LsuwirtzcLstt-
licLs ^entrslztslls in kern, ciie clsr Direktion clsr sicl-
gsnözzizcLsn Leuten unterztsllt izt, gslsngi clezLsIL
mit einem l?unclzcLreiLen en slle LeuuntsrnsLmer
uncl (3ewsrLstrsiLencls unci Littst um LerückzicLti-
gung iLrer WünzcLs. Die LsrrzcLencis ArLsitzlozigksit
mscLt ez ^ur LtlicLt, Glitte! uncl Wegs?u zucLsn, ciie
geeignet zincl, cler Krize mit Lrtolg ^u Legsgnen.
Lz izt lsicier IstzscLs, clsl^ clsr größte Isi! clsr LlocL-
uncl lietLsuten im Sommer suzgstüLrt wircl uncl ^wer
ott oLne ^wingencie (Orüncls mit immer kürzern T^uz-
tüLrungztriztsn. Oiszs T^rLsitsn zincl cisnn ellgemsin
Lei LlerLztLeginn Lsenclst. Osrsuz tolgt, clslz ciie
LeuLsnclwerksr in clsr LlscLzsizon wenig oclsr gsr
keine LezoLsttigung tinösn können unci ciezLeiL öen
T^rLeitziozenkszzsn ^ur Lszt teilen, v/eLrsnöctsm SZ
in vielen Wellen möglicL were, ciie Leutëtigksit ?u
verlängern.

L>is gsgsnwsrtigs Leuprsxiz vsrurzecLt eutzsrctsm
einen smptincllicLsn küekgeng en LeLrlingsn. Os ciie
Leute wizZEn, clelz iLnsn cisr öerut einsz LsusrLeiterz
wsLrencl clsn Wintermonstsn keine T^rLsitzgslsgen-
Lsit Listet, lernt nismsncl cliszsn Lsrut gerne. 5o-
Lelcl im LsuLenclwsrk vreLrsncl clsz gen-sn teLrsz
gesrLsitst wsrösn kenn, wirci ez weniger zcLwsr
Lsltsn, sinLsimizcLe /^rLeitzkrstts Leren?uLilclsn.
WsLrencl trüLsr sucL eins Leclsutsncls T^uzwsncis-
rung clsr jungen Leute ztstitsncl, izt gegenwärtig
sine Lückwenclerung unserer Leute grokz. OszLelL
izt ez eucL unsrlslzlicL, vorerzt cliszsn T^rLsit ^u vsr-
zcLstten unci zis zo gut slz möglicL cism LeuLsnci-
werk ?u?utüLrsn, woclurcL sucL clsr Lsclsrt sn suz-
lsnclizcLen LsusrLsitsrn geringer wircl. /^nclsrzsitz izt
ez sLer sucL Leute tscLnizcL möglicL, gswizze Leu-
srLsitsn oLne LIecLtsil uncl grokzs KoztenvsrmsLrung
im Winter euztüLren ?u lezzen. Lz zollte clszLelL
sucL sngeztrsLt wsrclsn, LeuerLeiten zo lsngs wie
möglicL sucL necL cism Lsginn clsr ksltsn teLrsz^sit
tort^uzst^en unci zis zcLon im VortrüLling wiscisr sut-
^unsLmen. LLsnzo were ez zeLr wünzcLenZwsrt,

meLr slz LizLsr einLsimizcLs Lroclukts, inzLszon ers

LsuLöl^sr, ^u vsrwsncten. Dsz LIeuptgsw>cLt >Z

clentsllz suk möglicLzt gsztreckts ösutriztsn ^u vsr-

legen. Lin ?u zcLnellez Leuen, Lezonclsrz Ls!M c>c

5c>iZcIei ciek- (Dusiliât cls5 vsk--

zcLlimmert ciie Lege clez /^rLeitzmerktsz. tv>e su

wirtzcLsttlicLs ^sntrelztslls ricLtst clszLelL clis ^s>

^6MÖl)S ZÜ6 k'L l

tektsn uncl OswsrLstreiLsncisn, Lei künttigen Leu sn

normsle, Ls^w. möglicLzt lsngs Lriztsn sn?uzst)sn,

in LntzprscLung clsr gsnenntsn WünzcLs.

kiS^irosntried von
^o^àsSZrksitong5MS5ckînen.

Von Dr. !r>g. Wsitsr ttstiri, Drszctsu.

L)is WirtzcLettlicLksit einsz LstrisLsz izt tür jsctsz

LlnterneLmsn, möge ez groh ocisr klein zsm, eins
clsr lsLenzwicLtigztsn Lrsgsn. 5is Lëngt nicnt wsmg

von cisn cleLei vsrwsnciten t^lszcLinsn uno >^pps-

rstsn unter clen vsrzcLieclsnztsn OszicLtzpunktsn e

i)sr Lier eut engem l?sum ?u LsLenclslnos n

trisL von Liol/LssrLsitungzmezcLinsn kenn ^ ^>n

unter zo vielen OszicLtzpunkten LstrscLtet wer sn,

ciek Lisr nur einige Lin-eltslls Lsreuzgsgn sn wer

clen können. lDeLsi zpislsn eut clsr einen si s

i?sum-, Llstz- unci LstrieLztrsgsn ellgsmsiner r

et)SN5O wicl^ii^S wie ^

/^rLsitzvorgeng cier LTlszcLins zslLzt gruncilegen >Z.

Die Vorteile clsz Lin^slsntrieLsz gsgsnuLsr sm

Oruoosn- Ls?. IrsnzmizzionZSntrieL clürttsn s Z ^ ^

kennt vorsuzgszetzt wsrclsn, clsl? ^^cL sm ^n
sut Lin^slLsitsn clsrüLsr erüLrigt. vsLs> l5

LlektroentrisL slz ZonclsrsuztöLrung ^5 Lin^stsn-
trisLsz cisnn ?u vsrztsLsn, wenn entwscisr o>s

welle gleicL^sitig slz Wsrk-eugtrëgsr client octsr

sLer, wenn mincisztsnz eins ztsrrs VsrLinclung ^w

zcLsn L/lotorwslls uncl /^rLsitzwells vorLsnclsn i

Lteute zincl tezt slls l-lol^LssrLsitungZmezcLinen mtt

LlektroentrisL euzgeztsttst vorLsnclsn
clsz Voll- uncl 5peltgsttsrz. Irotz clsr visltscLsn Vsr-

wsnclung gsrecls cliszsr lVlgzcLinsn weren grun

lsgsncle Xonztruktionzsnclsrungsn nötig, tur ctis g

nüosncls VsrzucLzsrgsLnizzs nocL nicLt vorliegen,

zoclsh men iLrs Llmztsllung nocL nicLt slz euzge-

rsitt enZsLsn kenn, wenn zis sucL nur slz sine kregs

clsr ^sit en^uzprscLsn izt.

im üLrigsn clürtts men zicL sLer einem ^um
LinosLsn, wenn men stws clsr lvlsinung izt, cts^
ciurcL clen Lorttsli clsz Lismsnz uncl clen /^nZcLiutz
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